
     

 

             

 

 

 

 

Liebe Apostolaner, liebe Interessierte am 
Leben rund um unsere Basilika St. Aposteln 
am Neumarkt, 
es geht schon gut los im Advent… 

Mit dem Ökumenischen Gottesdienst zur 

Eröffnung des Advents und dem „Soft Opening“ der Aposteln-Aula haben wir begonnen. Und nun geht 

es weiter mit einer Fülle von wunderbar hell leuchtenden Gottesdiensten und Veranstaltungen, die uns 

helfen, diese dunkle Zeit gut zu überstehen. Besonders zum Singen laden wir ein! Singen macht Leib und 

Seele gesund, weckt Gemeinschaftsgeist und vertreibt alle Düsternisse. Und da ist es egal, ob ich laut 

oder leise, schön oder manchmal krumm singe. 

Herzliche Einladung zu diesen folgenden wunderbaren Veranstaltungen. Manche davon sind schon be-

kannt und geübt, andere sind neu. 

1.12., 16.00 Uhr: Sonntagsmusik: Großes Adventsliedersingen 

Der Klassiker zum Ersten Advent! Bekannte und beliebte Adventslieder zum Zuhören und Mitsingen 

Meik Impekoven, Orgel und Klavier; Moderation: Pfr. Dominik Meiering 

4.12., 17.00 Uhr: Kerzengang im Advent, mit vorweihnachtlicher Musik. Thema: „Selig seid ihr“ 

Start: St. Andreas, Statio: Antoniterkirche,  Abschluss: St. Aposteln 

11.12. 17.00 Uhr: Kerzengang im Advent, mit vorweihnachtlicher Musik. Thema: „Auf Heu und auf 

Stroh“ 

Start: St. Maria in der Kupfergasse, Statio: Antoniterkirche, Abschluss: St. Aposteln 

18.12. 17.00 Uhr: Kerzengang im Advent, mit vorweihnachtlicher Musik. Thema: „Wahres Licht der 

Welt“ 

Start: St. Andreas, Statio: Antoniterkirche, Abschluss: St. Aposteln 

Im Anschluss an den Kerzengang feiern wir in der Kirche immer um 18 Uhr die Hl. Messe, am 18.12. als 

Rorate-Messe. 

6.12., 16.30 Uhr, Weihnachtsmarkt an St. Aposteln: Der Nikolaus kommt! 

Besonders herzliche Einladung an alle Familien mit Kindern. Mit Kerzen und einer süßen Überraschung. 

Ab 18.30 Uhr: Offenes Adventssingen mit dem Musikkorps Schwarz-Rot 

Mit besten Wünschen für einen guten Start in den Advent 

Ihr und Euer  

   
 

BASILIKAINFO 
30. NOVEMBER BIS 08. DEZEMBER 2024 

 

 



Gottesdienste vom 30. November bis 8. Dezember 2024 
 

Samstag, 30. November: Fest des Hl. Andreas 

12.15   MittagsMusik im Advent | Konzert I Kurzkonzert mit dem Frauenkammerchor  

"unmuted" 

17.15   Beichtgelegenheit (Dr. Fabritz) 

18.00   Vorabendmesse (Dr. Fabritz) 

19.30   Ökumenische Vesper zum Ersten Advent Mit Pfarrer Meiering und Pfarrer Herzberg. 

Anschließend laden wir herzlich zum Umtrunk in die Aula ein. 

Musikalisch gestaltet vom Kölner Domchor unter Leitung von Domkapellmeister Prof. 

Eberhard Metternich und Basilikakantor Meik Impekoven (Orgel). 

1. Adventssonntag, 1. Dezember                Jk. C, L1: Jer 33,14-16  L2: 1 Thess 3,12-4,2  Ev: Lk 21,25-28.34-36 

9.30   Lateinisches Hochamt mit Gregorianischem Choral Proprium "Ad te levavi"  |  XVII. 

Choralmesse (Adventus et Quadragesimae) | Herrenschola St. Aposteln • Meik Impe-

koven, Leitung und Orgel (Pfr. Dr. Meiering) 

11.30   Hl. Messe (Dr. Fabritz) 

16.00   Sonntagsmusik | Großes Adventsliedersingen Der Klassiker zum Ersten Advent! 

Bekannte und beliebte Adventslieder zum Zuhören und Mitsingen | Meik Impekoven, 

Orgel und Klavier 

Montag, 2. Dezember: Gedenktag des Hl. Luzius 

18.00   Hl. Messe (Dr. Fabritz) 

Dienstag, 3. Dezember: Gedenktag des Hl. Franz Xaver 

             12.15 

17.00   
Marktmesse am Marienaltar (Pfr. Lukács) 
Rosenkranzgebet  für das geborene und ungeborene Leben 

18.00   Hl. Messe (Pfr. Lukács), StM für die leb. und verst. Priester, die in der Pfarrei St. Apos-

teln gewirkt haben, aus ihr hervorgegangen sind und den Priesternachwuchs 

Mittwoch, 4. Dezember: Gedenktag des Sel. Adolph Kolping 

18.00   Hl. Messe (Dr. Fabritz) 

Donnerstag, 5. Dezember: Gedenktag des Hl. Anno 

18.00   Hl. Messe (Dr. Fabritz) 

Herz-Jesu-Freitag, 6. Dezember: Gedenktag des Hl. Nikolaus  

12.15   Viertelstunde. Für Dich! Texte und Musik zur Marktzeit (Pfr. Dr. Meiering) 

18.00   Hl. Messe (Pfr. Dr. Meiering) 

Samstag, 7. Dezember: Gedenktag des Hl. Ambrosius 

12.15   MittagsMusik im Advent | Konzert II "Kölner Leechter" Adventlich-

vorweihnachtliches Kurzkonzert mit LeChör Köln | Eintritt frei 

17.45   Vesper 

18.00   Vorabendmesse (Pfr. Dr. Meiering) 

2. Adventssonntag, 8. Dezember                                         Jk. C, L1: Bar 5,1-9  L2: Phil 1,4-6.8-11  Ev: Lk 3,1-6 

9.30   Lateinisches Hochamt mit Gregorianischem Choral Proprium "Populus Sion"  |  XVII. 

Choralmesse (Adventus et Quadragesimae) | Herrenschola St. Aposteln • Inge Kaes-

ser, Orgel (Pfr. Dr. Meiering) 

11.30   Hl. Messe mit dem Chorus ad hoc Herzliche Einladung zum Mitsingen: 10 Uhr: Probe 

im Pfarrsaal St. Aposteln und anschl. gemeinsam im Gottesdienst. (Msgr. Bosbach) 

12.45   Tauffeier (Pfr. Dr. Meiering) 

16.00   Sonntagsmusik | Adventliche Chormusik A-cappella-Trio SchneiderCloidtKönig  
 



Liebe Leserinnen und Leser! 

Die vergessene Seite des Advents (Lk 21,25-28.34-36) 
Advent – das ist eine Zeit der Vorfreude, der Vorbereitung und der Erwartung. Vier Kerzen am Adventskranz, vier Sonntage 
zwischen dem ersten Dezember und dem Heiligen Abend stimmen ein auf das große Fest. Denn Advent heißt Ankunft, An-
kommen. Advent ist die Zeit der Erwartung dessen, der da kommen soll.  

Vorzeichen für das Kommen Christi 
Das Evangelium von heute klingt aber so gar nicht nach freudiger Adventsstimmung. Da ist von einem ganz „anderen“ Advent 
die Rede, von einer höchst bedrohlichen Zukunft. Was da auf uns zukommt, ist nicht die „fröhliche“ und „selige Weihnachts-
zeit“, sondern „es werden Zeichen sichtbar werden an Sonne, Mond und Sternen, und auf der Erde werden die Völker be-
stürzt und ratlos sein über das Toben und Donnern des Meeres“ (Lk 21,25). Es sind keine angenehmen, sondern schreckliche 
Aussichten: „Die Menschen werden vor Angst vergehen in der Erwartung der Dinge, die über die Erde kommen“ (Lk 21,26).    
Manchmal frage ich mich, ob wir mit dem ganzen Adventsrummel, den Weihnachtsmärkten und Glühweinständen nicht 
insgeheim versuchen, eine tiefsitzende Sorge zu verdrängen, die Angst zu übertönen vor dem, was möglicherweise auf uns 
zukommt. Ich glaube, viele von uns spüren, dass uns sehr unsichere Zeiten bevorstehen. Der Klimawandel hat etwas Unheim-
liches. Wie wird er sich auswirken? Die Migration, die vielen Menschen, die flüchten, neue, bessere Lebensbedingungen 
suchen: Werden sie unsere gewohnte Welt verändern? Zukunftsängste bewegen viele, und manche versuchen sogar, politi-
sches Kapital daraus zu schlagen, indem sie Ängste schüren.  
Gerade wenn schwere Zeiten kommen, schaut Jesus zuversichtlich in die Zukunft: „Wenn all das beginnt, dann richtet euch 
auf und erhebet eure Häupter; denn eure Erlösung ist nahe“ (Lk 21,28). Seine Hoffnung richtet sich aber nicht auf eine all-
mähliche Beruhigung und eine stetige Verbesserung der Lage. Er lenkt den Blick auf den Anfang der Welt Gottes, die er selber 
herbeiführen wird, wenn er kommt „mit großer Macht und Herrlichkeit“ (Lk 21,27).  

Die baldige Wiederkunft Christi   
 „Dieser Jesus, der von euch ging und in den Himmel aufgenommen wurde, wird ebenso wiederkommen, wie ihr habt zum 
Himmel hingehen sehen“ (Apg 1,11). Das war die Botschaft der Engel an die Jünger Jesu, als sie seine Himmelfahrt erlebt 
haben. Seit damals gab es in der frühen Kirche die intensive Erwartung, dass Jesus kurze Zeit, also einige Monate oder Jahre,  
nach seinem Tod und seiner Auferstehung wiederkommen wird. „Maranatha“ (1 Kor 16,22), so haben die ersten Christen in 
der Sprache Jesu, Aramäisch, gebetet. Auch der Apostel Paulus hat mit dem Kommen Christi noch zu seinen Lebzeiten ge-
rechnet. Er war überzeugt: Das Ende der Welt steht zwar noch aus, aber „der Herr ist nahe“ (Phil 4,5) und „die Zeit ist kurz“ 
(1 Kor 7,29). Die ersten Christen und Christinnen aber haben die Erwartung der baldigen Wiederkunft Jesu ziemlich schnell 
aufgegeben und sich auf eine unbestimmte Zeit eingestellt, in der die Menschen sich auf das Reich Gottes vorbereiten konn-
ten. Für sie war es ständig „Advent“, Zeit der Erwartung Jesu, aber nicht seiner Geburt in Betlehem, sondern seines Kommens 
am Ende der Zeit.  

Ein Anstoß zum bewussten Leben   
Bei der anderen, verdrängten, vergessenen Seite des Advents geht es also nicht um die „fröhliche Weihnachtszeit“, son-
dern um die große Hoffnung, die Christinnen und Christen für die Menschen und für die Welt haben: Wenn Jesus Christus 
wiederkommt, wird er Gottes Reich vollenden. Erde und Himmel werden neu werden. Er wird alle Menschen richten und 
damit alles Böse vernichten und die Menschen und die ganze Welt erlösen. Dann wird die Welt endgültig so sein, wie Gott 
sie gewollt hat.  
Diese Erwartung ist zwar lebendig in jeder Messfeier, wenn es heißt: „… bis er kommt in Herrlichkeit“.  Sie ist aber im 
Leben der Gläubigen weitgehend erloschen und spielt leider kaum noch eine bedeutsame Rolle. Aber ohne sie fehlt uns 
Entscheidendes.  
Wie oft leben wir einfach so in den Tag hinein, ohne daran zu denken, er könnte der letzte sein, ohne uns beizeiten – zur 
rechten Zeit – mit dem Tod auseinanderzusetzen. Wie oft tun wir so, als könnte der Tod uns nichts anhaben, als hätten wir 
alle Zeit der Welt vor uns.  
Der „andere“ Advent erinnert uns an das Ende der Welt, an unser eigenes Ende. Er macht uns damit deutlich, wie kostbar 
jede Stunde, jeder Tag, jedes Jahr ist. Er mahnt uns, nicht stumpf und oberflächlich in den Tag hineinzuleben, nicht in be-
täubende Zerstreuungen zu flüchten, nicht kostbare Lebenszeit vor dem Fernsehen oder im Internet zu vergeuden, nicht 
das Leben aufzuschieben, bis zum Wochenende, bis zum Urlaub, bis zum Ruhestand… Leben ist immer hier und jetzt! Kei-
ne Minute kehrt wieder, keine versäumte Stunde lässt sich zurückholen, kein Leben wird noch einmal gelebt.  Der andere 
Advent lehrt uns, das Leben als Chance zu begreifen: Unsere Lebenszeit wird das sein, was wir daraus machen.  

Ein Appell zum solidarischen Handeln 
Der „andere“ Advent erinnert uns auch daran, dass am Ende einmal alles offenbar wird: Unsere Tate n und Versäumnisse 
und all die Wirkungen, die von ihnen ausgegangen sind und die weiterwirken, solange die Geschichte der Menschen dau-
ert. Es kann für uns Christen keine größere Motivation geben, gut und solidarisch zu handeln als das Wort des Weltenrich-
ters am Ende der Zeit: „Was ihr für einem meiner geringsten Brüder (und Schwestern) getan habt, das habt ihr mir getan“ 
(Mt 25,40).   
Wir wissen nicht, wie und wann es mit dieser Welt zu Ende geht. Das weiß nur Gott allein. Wir wissen nur, dass es für uns 
selber einmal ein Ende gibt. Das kann schon morgen, ja heute sein. Zum Advent gehört darum immer auch die Einladung 
Jesu, wachsam zu sein und allezeit zu beten. Das Ende soll uns nicht überraschen, „wie man in eine Falle gerät“ (Lk 21,35). 
Daher ist es gut, dass ich mir täglich die Frage stelle: Könnte ich jetzt schon vor Gott hintreten? Könnte mein Leben dann 
vor ihm Bestand haben?  
 
Pfarrer Dr. Peter Seul, St. Agnes, Seelsorger in der Pastoralen Einheit Köln-Mitte 



 

 
 

 



 

 

 

 



 

 

 



Herrenschola: Gestaltung der sonntäglichen 
Hochämter & sonstiger Choralämter 
Probe: sonntags 8:45 | Aula St. Aposteln 

Leitung: Meik Impekoven 
 
 
Damenschola: Gestaltung einiger Festhochämter 
während des Jahres 
Proben mittwochs 18.00 | Pfarrheim St. Aposteln 
Leitung: Meik Impekoven 

Cappella vocale St. Aposteln 
Kammerchor, Gestaltung von Hochämtern, Fest-
messen & 2-3 Konzerten pro Jahr 
Probe: freitags 19:00 | Pfarrsaal St. Aposteln 
Leitung: Meik Impekoven 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Öffentliche Kirchenführungen 
Gemeinsam mit dem DOMFORUM und dem För-
derverein romanische Kirchen e.V. haben wir ei-
ne neue Übersicht über die romanischen Kirchen 
in der Kölner Innenstadt und die hier stattfin-
denden Führungen erstellt. 
Entdecken Sie mit unseren Führungen diese be-
eindruckenden Baudenkmäler.  Lernen Sie die 
Orte und ihre Legenden kennen. Besuchen Sie 
Bereiche, die ansonsten nicht öffentlich zugäng-
lich sind.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitmachen: Termine & Angebote 
Lebensmittelausgabe 
dienstags 17:00 Uhr 
 

Ansprechpartner: Pfarrbüro St. Aposteln 
st.aposteln@katholisch-in-koeln.de 
0221 292 405 60 
Einmal in der Woche findet an der Kirche eine 
Lebensmittelausgabe für Bedürftige statt. Hier-
für und für die persönlichen Gespräche suchen 
wir stetig Helferinnen und Helfer jeden Alters, 
die sich sozial engagieren möchten.  
 

Kirchenempfang 
Ansprechpartner: Thomas Zalfen 
0171 1053485  

„Jeder Besucher ist herzlich willkommen“ sa-
gen ehrenamtlich Mitarbeitende in der Basilika 
St. Aposteln am Neumarkt. Interessierte kön-
nen sich im Pfarrbüro oder bei Herrn Zalfen 
melden.  

  

 

Ansprechpartner für alle musikalischen  

Angebote: Meik Impekoven 
meik.impekoven@katholisch-in-koeln.de 

Basilikamusik an  

St. Aposteln 
 

 

Chor „Canta Colonia en Zint Apostele“ 

Kölscher Mundartchor, singt die Karnevalsmesse  
Probe: dienstags 19:30 | Pfarrsaal St. Aposteln 
Leitung: Michael Lerner 

Basilikachor St. Aposteln 

Erwachsenenchor, Gestaltung von Hochämtern 
und Festmessen, alle zwei bis drei Jahre ein gro-
ßes Konzert 
Probe: donnerstags 20:00 | Pfarrsaal St. Aposteln 
Leitung: Meik Impekoven 

Familienzentrum                                      

Sehr herzlich möchten wir Sie auf die vielfältigen 

und abwechslungsreichen Angebote unseres 

Familienzentrums Köln.-Mitte hinweisen. Hier 

finden Kinder, Jugendliche, Familien und Paare 

ein buntes Programm unterschiedlicher Katego-

rien. Nähre Informationen finden Sie unter 
https://www.katholisch-in-koeln.de/netzwerk-

familienzentren/Angebote/  

. 

 

 

 

Alle Angebote:  
www.domforum.de/kirchenfuehrungen  

https://www.katholisch-in-koeln.de/netzwerk-familienzentren/Angebote/
https://www.katholisch-in-koeln.de/netzwerk-familienzentren/Angebote/
http://www.domforum.de/kirchenfuehrungen


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pfarrgemeinderat St. Aposteln 
1. Vorsitzender: Andreas Maus 
Stellv.  Vors.: Dr. Martina Crone-Erdmann 
0221 – 292 405-60 
pgr@st-aposteln.de 
 

Kirchenvorstand - Pfarrei St. Aposteln 
Dr. Dominik Meiering (Vorsitzender) 
Michael Jordan (Stellv. Vorsitzender) 
0221 – 292 405-60 
kv@st-aposteln.de 
 

Freunde der Kirchenmusik an  
St. Aposteln e.V. 
Sigfried Sobieray 
02233 - 32 444 
 
 
 
 

 

BASILIKA ST. APOSTELN 
Neumarkt 30 
50667 Köln 
www.st-aposteln.de  
www.basilikamusik.koeln 

   basilikamusik.koeln 
        @basilikamusik.koeln 

  

 

Ansprechpartner, Gremien & Kontakte 
  

 

Pfarrbüro 
Jutta Steffens 
0221 – 292 405-60 
st.aposteln@katholisch-in-koeln.de 
Öffnungszeiten: 
Di-Fr, 11:00-13:00 
Mo, Di, Do: 15:00-17:00 
  

Meik Impekoven 
Basilikakantor  
0221 – 292 405-61 oder 0151 72207445 
meik.impekoven@katholisch-in-koeln.de 
  

 

Domkapitular Dr. Dominik Meiering  
Leitender Pfarrer 
0221 - 292 405-50 
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de 
  

Pfr. József Lukács 
Pfarrer der Ungarngemeinde 
0221 - 75999909 
jlukacs@gmx.de 

  

Domkapitular Msgr. Markus Bosbach 
Seelsorgeunterstützung 
markus.bosbach@erzbistum-koeln.de 

 

Frank Blissenbach 
Küster 
0171 1523343 
 frank.blissenbach@katholisch-in-koeln.de 

 
Monika Klix 
Leiterin Kindertagesstätte St. Aposteln 
0221 - 256118 
st.aposteln-kita@katholisch-in-koeln.de 

  

 

Offizial Dr. Peter Fabritz 
Seelsorgeunterstützung 
peter.fabritz@erzbistum-koeln.de 

  


